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Seite 51 Beispiel 2 

Mit b / 4:Analysis / 2:Ableitung an einem Punkt 
erhält man das nebenstehende Formular. 

 
Fig. 1 

In die runde Klammer muss jetzt nur noch der Funktionsterm 
eingesetzt werden. 
Eine Maske für einen Bruch erhält man mit der 
Tastenkombination /p  für  Ô. 
 

 

Alternativ kann man auch b / 4:Analysis / 1:Ableitung 
eingeben, muss dann aber den Zusatz  |x=-2  noch ergänzen. 
Das Zeichen  |  erhält man über die Tastenkombination  
/ = für Í 

 

Für die grafische Lösung zeichnet man zunächst den Graphen. 
Nach  b / 6:Graph analysieren / 6:dy/dx wird man 
aufgefordert, einen Punkt auf dem Graphen anzuklicken. 
Zunächst kann man nur einen Punkt wählen, dessen x-
Koordinate in der Nähe von -2 liegt. Die Ableitung in diesem 
Punkt wird angezeigt. 
Mit /b / 7:Koordinaten/Gleichungen kann man sich die 
Koordinaten des Punktes anzeigen lassen. 
Ändert man dann die angezeigte x-Koordinate in -2 um, so wird 
der Punkt neu gesetzt und seine neuen Koordinaten und die 
Ableitung angezeigt. 
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Seite 51 Aufgabe 3 

Rechnung mit dem CAS 
 
 
 
 
 
 
Eine Maske für den lim-Befehl erhält man mit t. 
 

 
Fig. 4 

 
Seite 52 Beispiel 2 

Man gibt in der Graph-Applikation den Funktionsterm von f ein 
und passt das Fenster entsprechend an. 
Mit b / 7:Punkte & Geraden / 7:Tangente 
leitet man das Zeichnen einer Tangente ein. 
Zunächst muss der Graph angeklickt werden, an den eine 
Tangente gelegt werden soll. 
Der Cursor verwandelt sich in den Stift, mit dem ein Punkt auf 
dem Graphen ausgewählt wird. Dieser Punkt wird im 
Allgemeinen noch nicht die gewünschten Koordinaten haben. 
Mit /b / 7:Koordinaten/Gleichungen kann man sich die 
Koordinaten des Punktes anzeigen lassen. 
Ändert man dann die angezeigte x-Koordinate in 6 um, so wird 
der Punkt neu gesetzt, seine neuen Koordinaten werden 
angezeigt und die Tangente neu gezeichnet. 
Mit /b / 7:Koordinaten/Gleichungen kann man sich 
auch die Gleichung der Tangente anzeigen lassen. 

 
 
 
 

 
Fig. 4 

Alternativ kann man sich den Tangententerm auch in einer 
Calculator-Applikation ausgeben lassen: 
b / 4:Analysis / 9:Tangententerm 
 
Besonderheit: 
Da bei der Definition von f1(x) Dezimalzahlen verwendet 
wurden, gibt der TI-Nspire den Tangententerm auch mit 
Dezimalzahlen aus. 
Definiert man die Funktion ohne Dezimalzahlen, so wird auch 
der Tangententerm ohne Dezimalzahlen angegeben. 
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Seite 53 Aufgabe 4 
 

  
 

 
Seite 53 Aufgabe 8 
 

 
 

Seite 55Beispiel 2 

Man definiert in einer Calculator-Applikation zunächst die 
Funktion und bildet ihre Ableitung. 

 

In einer Graph-Applikation werden die Funktionen dargestellt. 
mit /b / 3:Attribute lässt sich die Linienstärke eines 
angeklickten Graphen einstellen. 
 
Hinweis: 
Als Voreinstellung hat der TI-Nspire gleich skalierte Achsen. 
Zieht man an einer Achse, so werden die Skalierungen beider 
Achsen verändert. 
Zieht man mit gedrückter g-Taste an einer Achse so wird 
nur die Skalierung dieser Achse verändert. 
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Seite 57 Beispiel 5 
 

 
 
Seite 59 Beispiel  
 

 
 
Seite 60 Aufgabe 9  
 

 
 
Seite 62 Beispiel 3 
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Seite 65 Beispiel 1  

Bevor man mit trigonometrischen Funktionen arbeitet, sollte 
man über das Hauptmenü - c - die Einstellungen des TI-
Nspire überprüfen. 

 

Bei der Verwendung trigonometrischer Funktionen muss unter 
Winkel der Eintrag Bogenmaß stehen. 

 

Mit b / 4:Fenster / 8:Zoom-Trigonometrie kann auf eine 
Fenstereinstellung speziell für trigomometrische Funktionen 
zurückgegriffen werden. 

 

Will man eine Wertetabelle für zwei Funktionen erstellen, wählt 
man die Darstellung einer Wertetabelle in einer 
List&Spreadsheet-Applikation. 
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Das Vorgehen im einzelnen: 
•  Einfügen einer List&Spreadsheet-Applikation 
•  mit b / 5:Wertetabelle / 1:Zu Wertetabelle wechseln 
•  oder kurz mit /T kommt man zu einer Wertetabelle. 
•  Klickt man dann in eine Spalte, so kann die entsprechende 

Funktion ausgewählt werden. 
•  Mit b / 5:Wertetabelle / 5:Fktseinstellungen 

bearbeiten 

•  kann die Schrittweite auf 
12
π gesetzt werden. 
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Seite 65 Beispiel 3  

Bevor man mit trigonometrischen Funktionen arbeitet, sollte 
man über das Hauptmenü - c - bei den Einstellungen des 
TI-Nspire für Winkel das Bogenmaß einstellen. 
Den solve-Befehl erreicht man über  b / 3:Algebra / 1:Löse 
Im Ergebnis steht  n1  für eine beliebige ganze Zahl. 
d.h. alle Lösungen sind 

 1
1

x 2 n
3

= π + π ⋅  und 2
1

x 2 n
3

= − π + π ⋅   mit  n ∈ . 

 
 

 

Will man die Ergebnisse im Gradmaß haben, so muss über  
cccc / 5:Einstellungen und Status / 2:Einstellungen / 
1:Allgemein 
die Vorgabe für die Winkel auf Grad geändert werden. 

 

 

 

 
Seite 66 Aufgabe 7  
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Seite 67 Aufgabe 1  
 

  
 

  
 

Seite 68 Beispiel 2  

Man gibt in der Graph-Applikation den Funktionsterm von f ein 
und passt das Fenster entsprechend an. 
Mit b / 7:Punkte & Geraden / 7:Tangente 
leitet man das Zeichnen einer Tangente ein. 
Zunächst muss der Graph angeklickt werden, an den eine 
Tangente gelegt werden soll. 
Der Cursor verwandelt sich in den Stift, mit dem ein Punkt auf 
dem Graphen ausgewählt wird. Dieser Punkt wird im 
Allgemeinen noch nicht die gewünschten Koordinaten haben. 
Mit /b / 7:Koordinaten/Gleichungen kann man sich die 
Koordinaten des Punktes anzeigen lassen. 
Ändert man dann die angezeigte x-Koordinate in π/4 um, so wird 
der Punkt neu gesetzt, seine neuen Koordinaten werden 
angezeigt und die Tangente neu gezeichnet. 
Mit /b / 7:Koordinaten/Gleichungen kann man sich 
auch die Gleichung der Tangente anzeigen lassen. 
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Seite 71 Beispiel 2  

Man erstellt die Graphen der beiden Funktionen in einer Graph-
Applikation. 
Nach Aufruf von  b / 6:Graph analysieren / 
4:Schnittpunkt folgt man den Anweisungen zur Bestimmung 
des Schnittpunktes. 

 
Fig. 1 

Man erhält als Schnittpunkt S(2|1,2). 

 
Fig. 2 

Mit b / 6:Graph analysieren / dy/dx wird in der Graph-
Applikation die Prozedur zur Bestimmung der Ableitung an einer 
bestimmten Stelle aufgerufen. 
 
 

 

Zunächst klickt man den Graphen an, auf dem der Kurvenpunkt 
liegt, anschließend klickt man auf den Punkt, in dem man die 
Ableitung bestimmen möchte. 
Mithilfe der Cursortasten kann der angezeigte Wert noch 
entsprechend verschoben werden. 
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In einer Calculator-Applikation wird der Schnittwinkel mit der  
tan-1-Funktion bestimmt. 
Dabei muss beachtet werden, dass beim TI-Nspire als 
Winkelmaß das Grad-Maß eingestellt ist. 
 

 

 
Seite 71 Beispiel 3 
 

 


